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Egelsbach (fm) �  Im-
provisationstheater stei-
gert die Handlungs- und
Rollenbeweglichkeit, das
Selbstvertrauen und die
Kreativität. Im Rahmen
ihrer Veranstaltungsrei-
he „Freitag im Wald-
haus“ geben die Natur-
freunde Egelsbach/Erz-
hausen Hobbyschauspie-
lern bei einem Mitmach-
abend Gelegenheit, ih-
rem Talent freien Lauf
zu lassen. Frauen der
Kabarettgruppe Stress,
Strass & Stuss aus Lan-
gen werden mit Beispie-
len und Anregungen den
Abend begleiten. Das
tun sie am 24. Septem-
ber ab 20 Uhr im Natur-
freundehaus (Nähe Flug-
platz). Das Mitmachen
ist kostenlos.

Improvisieren
auf der Bühne

Langen (fm) �  Die
Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald fährt am
Samstag, 25. September,
zur Hirschbrunft in den
Wildpark Alte Fasanerie
bei Klein-Auheim. Die
Gruppe lauscht aber
nicht nur dem Röhren
der Rothirsche – es
bleibt Zeit, sich im 107
Hektar großen Park mit
seinen 350 Tierarten um-
zuschauen. Der Bus star-
tet um 17 Uhr am Rat-
haus, in Oberlinden be-
steht zehn Minuten spä-
ter eine Zusteigemög-
lichkeit. Anmeldung bei
Dietmar Donner unter �
2 43 61.

Röhrende
Rothirsche

IN KÜRZE

Langen (fm) �  Einbre-
cher stiegen am Freitag-
abend in eine Erdge-
schosswohnung an der
Theodor-Heuss-Straße
ein. Zwischen 20 und
0.15 Uhr hebelten die
Unbekannten ein Fenster
des Mehrfamilienhauses
auf. Die Ganoven erbeu-
teten laut Polizei zwei
Laptops und einige
Schmuckstücke. Hinwei-
se an die Hotline der
Kripo: 069/8098-1234.

Laptops und
Schmuck weg

Von Nico Wagner

Langen �  Aussteller aus
ganz Deutschland und Lieb-
haber und Sammler aus der
Region brachte die Puppen-,
Bären- und Spielzeugbörse
am Samstag in der Stadthalle
zusammen. Veranstalter Jörg
Haida, der erstmals in Langen
Station machte, setzt auf ein
vielseitiges Angebot, um eine
solche Nischenveranstaltung
für Neugierige interessant zu
machen: „Die Mischung ist
wichtig. Ich will jeden an-
sprechen, der sich für Pup-
pen, Bären und Co. begeis-
tern kann.“

Für schwierige Fälle zu-
ständig ist Horst Gerberich.
Der Puppendoktor aus Blom-
berg kümmert sich um „Pa-
tienten“ mit eingebrochenen

Puppenmütter hoffen auf Trendsetter
Börse mit Schätzen der Kindheit: Junges Publikum vermisst

Köpfchen oder verloren ge-
gangenen Gliedmaßen. „Nur
in den seltensten Fällen ist
ein Stück nicht mehr zu ret-
ten und selbst dann können
wir noch den Körper austau-
schen“, erklärt der Fachmann
am Beispiel eines antiken
Sammlerstücks aus Vinyl. Für
einen je nach Materialwert
ausgelegten Preis erhält der
Eigentümer sein Kleinod nach
der Visite in ausgezeichnetem
Zustand zurück.

Seit mittlerweile 40 Jahren
versteht Gerberich sich auf
das Handwerk, das längst sei-
ne Leidenschaft ist. Dazu ge-
langt ist er freilich auf beson-
derem Weg: „Ich bin 1970
durch die Bundeswehr dazu
gekommen. Unsere Einheit

wurde zum Puppen reparie-
ren bei einer Aktion für SOS-
Kinderdörfer eingeteilt. Im
Lauf der Jahre ist das zum er-
weiterten Beruf geworden.“

Ausgezeichnetes gibt es am
Stand von Gaby Köllen aus
Kreuztal zu bewundern. Ihre
Keramikpuppen erhielten
gleich mehrfach das Blaue
Band der Marke „Seeley“ –
ein unter Sammlern begehrter
und gut honorierter Preis.
„Wie oft ich diese Auszeich-
nung gewonnen habe, weiß
ich gar nicht mehr. Das ist
schon zu lange her“, berich-
tet sie stolz. „Früher konnte
man davon leben, doch leider
stagniert die Szene seit fünf
bis zehn Jahren doch sehr“,
bedauert Köllen, während ihr

Blick über die liebevoll einge-
kleideten und reich berüsch-
ten Schützlinge schweift.

Jörg Haida ist dieses Pro-
blem ebenfalls nicht entgan-
gen. „Es ist leider so, dass
wir die junge Generation
nicht mehr erreichen. Was
fehlt, sind Trends.“ Beson-
ders stolz ist er daher auf Do-
rothea Petzold aus Plauen. So
mancher Besucher dürfte
eher verdutzt auf die Tische
der Künstlerin geschaut ha-
ben, wegen der täuschend
echten Baby-Nachbildungen.
Petzolds Leidenschaft gilt den
so genannten Reborn-Pup-
pen. „Wir bemalen sie so rea-
listisch wie möglich. Jedes
einzelne Haar wird per Nadel
durch den Kopf der Puppe ge-

zogen.“ erklärt die Künstle-
rin. „Ich bin 2004 während
einer Amerika-Reise auf Re-
born aufmerksam geworden“,
erzählt Petzold. Die Fange-
meinde in Deutschland wach-
se seither stetig.

Wer die kleine, aber feine
Börse versäumt hat, muss
sich nicht allzu lange gedul-
den. „Wir wollen uns in Lan-
gen etablieren, am 29. Januar
findet die nächste statt“, kün-
digt Haida an. Dann soll es
einen Workshop zum Pup-
pen- und Bären-Machen ge-
ben. Die Zeit bis dahin könn-
te man zum Beispiel überbrü-
cken, indem man den Dach-
boden oder Keller durchfors-
tet. „Oft wissen die Leute gar
nicht, welche Schätze aus der
Kindheit dort schlummern“,
weiß „Doc“ Gerberich.

Bären und Puppen in allen Größen, Farben und Formen warte-
ten bei der Börse in der Stadthalle auf neue „Adoptiveltern“.
Daneben kümmerten sich gleich zwei Puppendoktoren um Pa-
tienten und an Zubehör mangelte es auch nicht. Freunde alten
Holz- oder Metallspielzeugs kamen ebenfalls auf ihre Kosten.
Ende Januar gibt’s eine Neuauflage. Foto: Strohfeldt

STEPHAN WUNDER HAT GUT LACHEN: Der Erfurter wurde von Moritz Landgraf von Hessen,
dem Schirmherrn des Fürstlichen Gartenfests in Schloss Wolfsgarten, mit einer besonderen Aus-
zeichnung bedacht. Wunder erhielt einen goldenen Wolfskopf für die Kultivierung der Apfelsorte
„Roter Mond“. Ein Apfel, der nicht nur eine knallrote Schalenfarbe, sondern auch tomatenrotes
Fruchtfleisch besitzt. Mit der Resonanz aufs Fest sind die Veranstalter sehr zufrieden. 21 000 Be-
sucher zog es an den drei Tagen in den malerischen Park. Der Termin für 2011 steht schon fest:
Die fünfte Auflage des Fests steigt vom 16. bis 18. September. Foto: Strohfeldt

Langen (fm) �  Auf die Plätze, fertig, Ausbildung: Die Pittler
ProRegion Berufsausbildung GmbH gewährt am Freitag, 24.,
und Samstag, 25. September, einen Blick hinter die Kulissen.
Bei den Tagen der offenen Tür stellt das Unternehmen von 10
bis 15 Uhr die Berufe vor, die Jugendliche im hochmodernen
Ausbildungszentrum an der Amperestraße lernen können.
Großes Interesse dürfte der Flugsimulator wecken, den die
Fraport „einfliegt“. Ein Bild von der CNC-Technologie können
sich die Besucher in der virtuellen Werkstatt machen. Außer-
dem macht der Berufs-Informationsbus Station bei der PBA.

Ausbildung zum Anfassen

Erweiterte Lebensräume
Langen (fm) �  Die Umbau-

arbeiten sind abgeschlossen,
die Einweihungsparty kann
steigen. Am morgigen Mitt-
woch, 22. September, feiert
die Stiftung Lebensräume die
Erweiterung ihres gemeinde-
psychiatrischen Zentrums im
Wiesgäßchen 29. Von 14 bis
17 Uhr kann sich jeder infor-
mieren, der mehr über die
Einrichtung wissen will.

In einer ehemaligen Leder-
warenfabrik hatte Lebensräu-

Stiftung weiht morgen modernisiertes Zentrum im Wiesgäßchen ein
me 1993 die Tagesstätte für
Menschen mit psychischen
Erkrankungen eröffnet. Im
Lauf der Zeit hat das Zentrum
seine Angebote ausgeweitet
und weiterentwickelt. Gegen-
wärtig besuchen täglich bis
zu 35 Menschen die Einrich-
tung. Sie können dort soziale
Kontakte knüpfen, einer sinn-
vollen Beschäftigung nachge-
hen und werden mit Früh-
stück und Mittagessen ver-
sorgt. Weil die Anforderun-

gen an Ausstattung und Grö-
ße der Räumlichkeiten stetig
stiegen, hat die Stiftung die
Liegenschaft saniert und mo-
dernisiert. „Wir haben jetzt
doppelt so viel Platz“, sagt
Leiterin Mieke Steilberg.

Am Jahnplatz unterhält Le-
bensräume eine psychosozia-
le Kontakt- und Beratungs-
stelle. Zudem hat die Stiftung
einen aufsuchenden Dienst
eingeführt, der Betroffene in
ihrer Wohnung unterstützt.

Langen (fm) �  Die Bäume
hängen voll, die Äste biegen
sich, der Ertrag wird üppig
ausfallen. Die Stadt Langen
und die Gemeinde Egelsbach
suchen Helfer, die an den
Samstagen 25. September
und 2. Oktober bei der Ap-
felernte auf den Streuobst-
wiesen mitanpacken. Aus
den Früchten werden wie
gehabt Apfelwein, Apfel-

Auf Erntehelfer warten viele Zentner Äpfel
brand und andere regionale
Spezialitäten produziert, die
unter der Marke „Sieben-
schläfer“ verkauft werden.

Treffpunkt ist an beiden
Tagen um 9 Uhr das Lange-
ner Rathaus. In Fahrgemein-
schaften geht’s von dort aus
ins Grüne. Die Helfer sollten
nach Möglichkeit selbst die
erforderliche Ausrüstung wie
Stangen, Eimer oder Körbe

mitbringen. Die Aktionen
dauern bis etwa 14 Uhr.
Zum Abschluss gibt es als
Dank einen kleinen Imbiss.

Der Verkaufserlös aus den
Siebenschläferprodukten wie
Ebbelwoigelee, Blütenhonig,
Apfelweinbrot, Cidre und
natürlich das klassische
Stöffche wird für die Pflege
der örtlichen Streuobstwie-
sen verwendet. Dieser wert-

volle Lebensraum kann nur
durch regelmäßigen Baum-
rückschnitt, durch Neupflan-
zungen und die Wiesen-
mahd erhalten werden. Dort
ist im Übrigen auch der Sie-
benschläfer beheimatet. Der
possierliche Nager aus der
Familie der Bilche ist nachts
in den Baumkronen auf der
Suche nach Nahrung.

Nach den beiden Apfel-

pflücktagen, die sich perfekt
als Familienausflug eignen,
steigt am Sonntag, 3. Okto-
ber, ab 10 Uhr ein Erntefest
auf dem Egelsbacher Birken-
hof. Mit dabei ist auch Obst-
brenner Alexander Werner.
Er zeigt, wie aus den Äpfeln
leckerer Apfelmost gewon-
nen wird – probieren inklu-
sive. Daneben können die
Kinder am Lagerfeuer Stock-

brot backen, beliebt bei Jung
und Alt sind die Traktorfahr-
ten durch die Feldgemar-
kung. Zudem wird ganze Pa-
lette der Siebenschläfer-Pro-
dukte angeboten.

Fragen beantworten San-
dra Trinkaus vom Langener
Umweltreferat (� 203-391)
und der Egelsbacher Um-
weltberater Wolfgang Höher
(405-144).

PROBIEREN GEHT ÜBER STUDIEREN: Im Mini-Mathematikum ist Experimentierfreudigkeit gefragt. Das ließen sich die kleinen
Besucher, die gestern zur Eröffnung der mobilen Mimach-Ausstellung im Sparkassen-Gebäude an der Zimmerstraße gekommen
waren, nicht zweimal sagen. Dort sind bis 1. Oktober noch 15 Stationen aufgebaut, die Kinder zwischen vier und acht Jahren
auf spielerische Art an die Methoden der Mathematik heranführen. Für die Nachmittagstermine nächste Woche nimmt Lothar
Langen von der Sparkasse (� 06182/925-14 20) noch Anmeldungen von Kitagruppen und Schulklassen entgegen. Am Samstag,
25., von 10 bis 13 Uhr können kleine und große Leute ihr logisches Denken unter Beweis stellen. Foto: Strohfeldt

Gleich zwei
Kurzschlüsse
„Dominoeffekt“ führte zu Stromausfall

Von Holger Borchard

Langen/Egelsbach �  Das
Rätselraten um die Ursache
des Stromausfalls vom Sams-
tagnachmittag ist beendet:
Der berühmt-berüchtigte Do-
minoeffekt war’s: Ein Kurz-
schluss in einer Egelsbacher
Kanalbaustelle hat gegen
16.30 Uhr ein so genanntes
Mittelspannungskabel im
Netz der Stadtwerke überlas-
tet. Das rief letztlich den ver-
hängnisvollen Kurzschluss in
der Haupteinspeisung der
Energieversorgung Offenbach
(EVO) an der ehemaligen B 3
hervor, der Langen und
Egelsbach für einige Stunden
lahmlegte.

Laut Stadtwerke-Sprecher
Roland Sorger konzentrierte
sich die Ursachenforschung
der Techniker im Laufe des
Montags immer mehr auf die
Baustelle in der Egelsbacher

Wolfsgartenstraße, wo der
Abwasserverband neue Kanä-
le verlegen lässt. Dort hatte
vorige Woche ein Bagger bei
Bauarbeiten ein Kabel be-
schädigt und so einen halb-
stündigen Stromausfall im
Südwesten der Gemeinde
provoziert. „Es wurde zwei-
felsfrei festgestellt, dass am
Samstag kurz vor 16.30 Uhr
in diesem Bereich erneut ein
Kurzschluss aufgetreten ist“,
berichtet Sorger. „Allerdings
ist die Stelle rund 100 Meter
von dort entfernt, wo vorige
Woche das Kabel beschädigt
wurde und gearbeitet wurde
dort am Samstag auch nicht.“

Die Experten konzentrier-
ten sich nunmehr darauf, den
Ablauf des Dominoeffekts
und alle Zusammenhänge so
präzise wie möglich zu re-
konstruieren. „Da warten ei-
ne Menge Daten und Zahlen
auf Auswertung.“
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